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Diese Rubrik steht für Beiträge offen, die sich in knapper Form mit
aktuellen schweizerischen Problemen befassen. Wir erwarten keine
theoretischen Ausführungen, sondern persönliche Stellungnahme

Das Spiel des armen Mannes

Wenn ein Mann in Not ist, so drückt
man oft das linke Auge zu, läßt das, was
er früher getan hat, ein wenig in die,

Vergessenheit geraten und läßt auch die Linke
nicht wissen, was die Rechte tut. Hie und
da aher gibt es Momente, wo man doch auf
das Spiel des armens Manneis aufmerksam
wird und sich die Fragen stellt: Darf man
helfen, soll man geben, soll man ihn wieder

in alles hinein reden lassen, damit sich
der arme Mann wieder erholen kann und
— uns wieder zur Gefahr wird?

Vor ungefähr Jahresfrist erschien in
dem bodenständigen « Schweizer-Spiegel »

ein Aufsatz, der nach seinem Inhalt die
Frage stellte: Steht die Schweiz wieder vor
einer Überfremdung?

Zu dieser Frage möchten wir in gewissen

Punkten Stellung beziehen, und zwar
schon darum, weil die Nachkriegszeit sich
sehr oft mit dem Standpunkt der
schweizerischen Presse befaßt, weil über die
schweizerischen Bühnen und ihre
Aufgaben sehr viel diskutiert wird und weil
schweizerische Verlagsanstalten sich zum
Teil alle Mühe geben, einen festen,
unabhängigen und zukunftsreichen Boden zu
schaffen.

Die Sache ist ernst, sehr ernst; denn
wir müssen beim Aufrollen dieser Fragen
auch in politischer Vergangenheit stöbern.

Dies wollen wir in Kürze tun, damit man
weiß, um was es geht und wofür wir
Besorgnisse haben. Wir, die wir im
vorgeschrittenen Alter stehen, wissen es alle,
daß das große Wort im kulturellen Leben
der Schweiz sehr stark unter dem Einfluß
unseres nördlichen Nachbars stand. Wir
wissen es alle — journalistische
Tagebücher könnten darüber Aufschluß geben
— daß ausländische Schriftsteller, Journalisten,

Wissenschaftler, Politiker,
Staatsmänner, ja sogar amtierende Ministerpräsidenten

keine Mühe hatten, über Fragen
jeglicher Art von ihrem Standpunkt aus
in der schweizerischen Presse Stellung zu
beziehen, derweilen es ganz wenigen
Schweizern möglich war, in Blättern
ennet dem Rheine zu Worte zu kommen,
und wenn ihnen noch das gelang, so hatten
sie damit auch die Pflicht, ihren eigentlichen

Schweizer Standpunkt aufzugeben
und eine Huldigung dem Empfinden des

Nachbarvolkes beizufügen.
Noch bedenklicher sah es an unsern

Kunstinstituten, unsern schweizerischen
Bühnen aus. Direktoren unserer Schweizer

Bühnen waren fast alle Deutsche, das

darstellende Personal zu mehr als 90 Prozent

bestand ebenfalls aus Ausländern.
Gute schweizerische Sänger und Schauspieler

mußten ganz hervorragende
Leistungen im Auslande zeigen, bis man
ihnen in der Schweiz Anerkennung zollte
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Oisss kukrik 8tskt kür Lsiträgs okksn, clis siczk. in knapper korrn mit
aktuellen sczliivsi2sriLc:lien krodlsrnsn kskassen. ^/V"ir erwarten keine

llg8 8pîel lies armen Cannes

Wenn sin lVlann in I^oi ist, so àrnckt
inan ott àas links ^ngs?n, lädt àas, vas
si- trnder getan dat, sin wenig in àie Ver-
gesssndsit geraten nnà lädt anelr àie Oinke
nicdt rissen, was àis Ilsedte tut. His nnà
àa adsr gidt es lVlonrsnte, wo nran àoed ant
àas Lpisl àss arnrsns dtannes antnrsrksanr
wirà nnà sied àis Prägen stellt: Dart nrair
delten, soll inan geden, soll nran idn wis^
àer in alles dinein reàen lassen, àainit sied
àer arme dtann wieàer erlrolen kann nnà
— nns wieàer ?nr Oskalrr wirà?

Vor nngetädr àadrestrist srsclrisn in
àenr doàenstânàigen « Zcdwei^er-Zpiegel »

ein àrtsat?, àer nacd ssinsnr Indalt àis
Orage stellte: Ltedt àis Lelrwei? wieàer vor
einer Ôdertrenrànng?

2lu àieser Orage inöclrtsn wir in gstvis-
sen Punkten Ltsllnng de^iedsn, nnà xwar
sclron àarnin, weil àis Oszedkriegsz:eit sicli
selrr ott init àein Ltanàpnnkt àer scdwci-
?sriscdsn Presse dstadt, weil nder àis
scdwsi?sriscden Lüdnen nnà ilrre Vnt-
gadsn selrr viel àiskntisrt wirà nnà weil
sedwsi^eriscde Verlagsanstaltsn siclr 2nnr
Veil alle lVlnds gsdsn, einen testen, nn-
addängigen nnà 2nknntìsreicden lZoàen ?n
scliattsn.

Oie Lacde ist ernst, selrr ernst; àsnn
wir innssen dsinr Entrollen àieser Oragsn
anelr in politiscdsr Vergangendeit stölrsrn.

Oies wollen wir in Onr^e tnn, àarnit rnan
weid, nnr was es gedt nnà wotnr wir Le-
sorgnisse lralren. Wir, àis wir inr vorgs^
selrrittsnsn ^.lter stellen, wissen es alle,
àatl àas grode Wort inr knltnrsllen Oeden
àer Ledwei? selrr stark unter àenr Ointlud
unseres nôràlicdeir Olacddars stanà. Wir
wissen es alle — jonrnalistisede page^
bücdsr könnten àarudsr Wrtscdlud geden
— àad auslânàiselrs Lcdrittstsllsr, lonrna-
listen, Wisssnsclrattler, Politiker, Ltaats-
inänner, ja sogar anrtierenàs Vlinisterprä-
siàenten keine lVlnlrs datten, nlrsr Oralen
jeglicdsr Vrt von ilrrenr Ltanàpnnkt ans
in àer scdwàeriscden Presse Ltellnng ?n
ds^isdsn, àsrweilen es gan? wenigen
Lelrwsi^ern nröglicd war, in Llättsrn
ennst àein Olreins ?n Worte ^n konrinsn,
nnà wenn ilrnen noelr àas gelang, so lratten
sie àanrit anelr àie ptliclrt, ilrrsn eigsnt^
liclren Ledwàer Ltanàpunkt auOngeden
nnà eins Oulàignng àein Onrptinàen àss
Olacddarvolkss dsi?utügsn.

Olocd lreàenkliclrer salr es an unsern
Ounstinstituten, unsern scdwei^eriseden
dndnsn ans. Oirektoren unserer LcdweO
?er dndnsn waren tast alle Osntsclre, àas

àarstsllenàe Personal ?n nrelrr als 90 pro-
?ent dsstanà elrsntalls ans Vnslanàsrn.
Onte scdweixeriscde Länder nnà Lcdan-
spieler nrudtsn gan2 dsrvorragenàs Oei^

stnngsn inr àslanàs Zeigen, dis nran
ilrnen in àer Lclrwei? Anerkennung sollte
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SCHULEN UND I NSTITUTE
Kinder und Jugendliche
können jederzeit zu kürzerem oder längerem
Aufenthalt aufgenommen werden in der Ruhe und
Geborgenheit des

Jugendkurhaus Prasura in Arosa
Anerkannt vom Konkordat Schweiz. Krankenkassen

Ferien - Erholung - Schule (staatl. Aufsicht)
Besondere Kleinkinderabteilung - Allgemeine
Abteilung - Hausarzt Dr. med. H. Herwig. -
Prospekte. Leiterin Frau Dr. Lichtenhahn. - Tel.
Arosa 3 14 13.

Gartenbauschule Brienz Gegründet 1917

Gärtnerinnen-Lehranstalt Sommerkurse für
Gartenfreundinnen Sommerferien
Berufskurse für Gärtnerinnen

Prospekte durch die Direktion

Frohe Schüler-Ferien im

Institut auf dem Rosenberg
in gesunder Höhenlage über St.Gallen

(800 m u. M.)

Juli/September: Einziges Schweizer Institut mit
offiziellen Sprachkursen (Französisch, Englisch,
Deutsch usw.). Auf Wunsch beliebige Nachhilfestunden.

Gesundes, pädagogisch geleitetes
Ferienleben bei Sport u. Spiel.

Prospekte durch die Direktion.

Die Zürcher Mittelschule
ATHENAEUM

mit ihrer Gymnasial-, Oberreal-, Handels- u.
Frauenbildungsabteilung öffnet der Jugend den Weg in die
Zukunft. Externat und Internat.

Der Leiter und Inhaber der Schule: Dr. E. Kleinert
Neumünsterallee 1 Zürich 8 Telephon 320881/247588

Emil Hablützel
dipl.Masch.-Ing.,Prof.amTechnikuraWinterthur

Leitfaden zur
Festigkeitslehre
98 Seiten mit 153 Textfignren

brosch. Fr. 7.50 Ergänzte Neuauflage

Als Leitfaden für das Technikum Winterthur
entstanden, hat dieses Büchlein an allen technischen

Mittelschulen, aber auch an der ETH. und
bei Technikern in der Praxis Anklang gefunden.
Durch gründliche und auf neuzeitlicher Basis
beruhende Behandlung der Elemente der
Festigkeitslehre schafft es die unumgänglichen
Voraussetzungen für das Studium höherer und spezieller
Festigkeitsprobleme. Die vorliegende dritte Auflage

wurde durch die Aufnahme von Ableitungen
und Beweisen mit Hilfe der Differenzialgeo-
metrie und durch Einschiebung vieler Zahlen¬

beispiele vermehrt.

Schweizer Spiegel Verlag, Zürich

und sie zu Gastspielen, aber nicht zu
Engagements herbeizog, derweilen oft mehr
als minderwertige ausländische Kräfte
sich an unsern Bühnen breit machen konnten.

Sogar in den Verwaltungsräten
unserer Kunstinstitute kommandierten z. T.
Ausländer oder eingebürgerte Schweizer.

Noch elender sah es im Reiche der
Musik aus. Der einfachste Gesangs- und
Musikunterricht wurde an unsern Real-
und Kantonsschulen von Ausländern
betreut. An unsern nationalen Festen wurden
deutsche Regimentsmusiken hervorragenden

schweizerischen Musikkorps vorgezogen.

Wir erinnern uns noch gut an das

Eidgenössische Schützenfest 1904 in Sankt
Gallen, wo die Konstanzer Regimentsmusik

als Festmusik, während die damals
auf sehr hoher künstlerischer Stufe
stehende St. Galler Stadtmusik als
Unterhaltungsmusik für die Bierhütte engagiert
war. Unsere Männerchöre fühlten sich
erst dann leistungsfähig, wenn ein
deutscher Musikdirektor das Zepter über sie

schwang.

Wie sah es aber erst in unsern großen

Verlagsanstalten aus? Waren sie nicht
in deutschen Händen, so waren wenigstens

z. T. die Verlagsleiter und Lektoren
Ausländer. Daß sie dabei mehr das deutsche
statt das schweizerische Schrifttum förderten,

war eine Selbstverständlichkeit. Hatten

unsere schweizerischen Verlagsanstalten
im Auslande eine Ablage, so war die

meistens von einem Ausländer betreut,
wogegen deutsche Verlage, die eine
Niederlage in der Schweiz hatten, ihre eigenen
Landsleute dafür verwendeten. Wir wissen
auch, daß schweizerische Zeitschriften zum
Teil von Ausländern redigiert wurden.

Wir kennen auch noch Zeiten, wo die
schweizerischen Druckerzeugnisse an
unsern Kiosks wie Waisenkinder behandelt
wurden.

Ais das Hitler-Regime einsetzte,
wurde es in allen diesen Beziehungen noch
bedenklicher. Dem Druck von außen gab
man nach, und im eigenen Lande hatten
wir deutsche Elemente und schweizerische
Nachäffer zur Genüge. Es wird keinem
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80ttUl.5N unv I^I8IIIUI^
Kinà unä ^llgonàlik
àksntkait auk^enommoll weràen in àer lìuks uuà
(Zodvi-^enlieit âos

^llgkmUclàus I>rs8ui-g in Arosn
Anerkannt vom Konkoräat 8otiv/ei7. Krankenkaasen

I'eriöll - DrkvluvT - Ledulo (Lt.aa.tl. àksiekt)
Lesoiiâsrs Xl6iáwà6ra.dt6ilun^ - ^.ll^emsws ^b-
tsiluv^ - ^ausar^t Or. meà. à. 2er>vi^. - ?rvL-

àosa 3 14 13.

Ssrtsnìzsuzckuls krîsn? Qsg ü?>cis, i?i7

froke Zckûlsr ^erîsn m

lnîtîtu» suk 6sm kvîenberg
iogssunàsti-iÔlisologsôlzsi' 81.8a Ilk0

l3(X) m 0. tvt.i

OffixisIIsn 8 p ra cil Kurs 6 n i^ran^ÜLlLcl,, ^nglíLcii,
Dsutsâi ULvv.I. /^ul Wuriscli ìzslisdigs k^aâitiilts-
swnctsri. (Zs8vnc!s5, päciagogiscti gslsitstss k^s-

Oio ^üroder Nittelsokulo

mit ikrsr O^mvasia.!-, Oberrtzal-, Hanäsls- u. brauen-
diläunALadteilunx âsr ^ussevà àon in àie

Externat unà Iritoraat.
ver I^kitsr unâ Inkader âer Lokuls: Dr. Ktsînsrl
^6umüvstera.It6S 1 ^ürioti 8 lelepdon 320831/247588

U-mil Haìlliit^el

38 Leiten iniì 163 l'exikiguren
brosà. ?r. 7.63 Lrgan^ts I>ieusu1Isge

^1s 1.eiààen kür àas 'l'eekniàm WiiNeràui'

S»el»»ei^er Kjptv^«! Verlag, ^iirleli

unà sis 2U Dasisxielen, al>sr nicki 2U Dn-
gagernenis lrerk>ei2vg, àerwsilsn oki inelir
als ininàsrweriige auslânàiscks Kräkis
siclr an unsern lZülrnsn kreii inaclren konn-
ten. Logar in àsn Vsrwaliungsräien
unserer Kunsiinsiiiuie koinrnanàierisn 2. àl.
àslânàsr oàsr eingekürgsrie 8clrweÌ2sr.

k>loclr elenàsr salr es irn Ksicke àer
IVIusik aus. Der sinkackste Llssangs- unà
ÌVlusikunisrriclrì wuràs an unsern lìeal-
unà Kantonssckulen von àslânàsrn do-
ireui. ikn unsern nationalen Desisn wuràsn
àsuisclrs üegiinsnisinusiken ksrvorragsn-
àsn seliwsÌ2srisclrsn kàisikkorxs vorge20-
gen. Wir erinnern uns nocll Zut an àas

Diàgsnôssisclrs Lcliüi2snkesi 19k>4 in Lanki
(Malien, wo àie Ivonsian2er liegirnenis-
rnusik aïs Desiinusik, wâlrrsnà àie àainals
auk sskr lrolrsr künstlerisclrer Linke sie-
ksnàs 8i. (daller Ltaàiinusik als Dntsr-
kaliungsrnusik kür àie lZisrkütie engagiert
war. Unsere li-lännsreüöre külrlten siclr
erst àann IsisiunZskäkÜA, wenn ein àsui-
solrsr lVlusilîàirekior àas vexier ük>sr sis

sclrwanA.

Wie saü es ak>sr srsi in unsern Zro-
ösn VsrlaZsansialisn aus? Waren sie nicüi
in àeuiseûen Hânàen, so waren wenigstens

2. àie Verlagsleiier unà Rektoren
^.uslânàer. Oaö sis àadei insür àas àeutscûs
siaii àas sckiwsÌ2erise1re Lelrriktiuin kôràsr-
isn, war sins 8s1k>sivsrstânàlicûl!eit. Hat-
ien unsere sàweÌ2sriscki.sn Verlagsanstal-
isn irn /tuslanàs eine Ablage, so war àie
meistens von sinein T^uskânàsr dsireui,
wogegen àeuiscûs Verlage, àie eine I4is-
àsrlage in àer 3clrweÌ2 laatìen, ilirs eigenen
lk.anàsleuts àakûr vsrwenàsten. Wir wissen
auoli, àakl scliwsÌ2sriselrs ^siisclrriktsn 2urn
llsil von ^Vuslânàsrn rsàigisri wuràsn.

Wir kennen auclr noclr leiten, wo àie
sclrwsÌ2srisclrsn Orucksrxeugnisse an
unsern Kiosks wie Waisenkinàsr kelranàelt
wuràsn.

Vls àas Kliiler-Iksgiins einsei2is,
wuràs es in allen àisssn Ls2Îeliungen nooli
lzeàsnkliolrsr. Dein Druck von auüen galz

inan nacli, unà lin eigenen Danàe Iratisn
wir àsutscks Dlsrnenie unà sclrwei2erisclre
lilaclräkksr 2ur Denüge. Ds wirà ksinsin
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Menschen entgangen sein, daß z. B. die
deutsche Nazi-Propagandazeitschrift «Das
Signal» überall an den schweizerischen
Zeitungsständen den Ehrenplatz einnahm.

Die Folgen davon, daß das
deutschsprechende Schweizervolk mit deutscher
Literatur geradezu ersäuft wurde, sind uns
allen bekannt. Die landesverräterischen
Umtriebe in der Schweiz haben ihre Nahrung

zum großen Teil in diesen Zuständen

geholt. Man kann nicht jahrzehntelang
ausländisches Gedanken- und Ideengut

einem Volke tagtäglich einimpfen,
ohne daß der eigene Standpunkt Schaden
leiden würde.

Bei dieser Gelegenheit darf wohl auch
darauf hingewiesen werden, daß wir in
der Verdeutschung so weit vorgeschritten
waren, daß man glaubte, den Himmel auf
Erden zu besitzen, wenn ein deutscher
Schriftsteller von Rang und Namen bei
uns Zuflucht suchte.

Die fortschreitende Entwicklung des

Krieges, die Stunden, wo wir auf uns
selbst angewiesen waren, bewiesen aber,
daß es mit dem schweizerischen
Kulturschaffen auch ohne ausländische
Bevormundung gar nicht so schlimm bestellt ist.
Wer da glaubte, daß durch die Abriege-
lung unseres Landes eine geistige
Verödung eintreten würde, mußte zur Freude
des geistig schaffenden Schweizers eine
Enttäuschung erleben. Schlummernde
Kräfte wurden geweckt; daß man nicht
mehr durch Ausländer an die Wand im
eigenen Lande gedrückt wurde, schuf ein
Selbstbewußtsein und ein Hervortreten aus
dem «Schweigen des Waldes». Es war sehr
erfreulich, konstatieren zu können, wie
das Volk des Alltags bedeutend regeren
Anteil am kulturellen Leben nahm, als es

früher der Fall war, wo man auf unser
schweizerisches Fühlen und Denken oft
nicht die leiseste Rücksicht nahm und man
bei Gestaltung der Spielpläne schweizerischer

Kunstinstitute nur den Wünschen
eines gewissen ausländischen Publikums
Rechnung trug. Welche prächtige
Entfaltung nahm z. B. das Zürcher
Schauspielhaus unter schweizerischer Leitung

Automatisch
Stoßsicher - Wasserdicht

Erhältlich im Uhrenfachgeschäft

Vinzenz Caviezel (Adolf Guggenbühl)

Der schweizerische Rnigge
Ein Brevier für zeitgemäße Umgangsformen

22.—28. Tausend, in Goldfolienumschlag.
Fr. 4.50

Schweizer Spiegel Verlag, Zürich

Wenn er wieder „pfutteref"...
und die Atmosphäre beim Rasieren geladen ist, soll
er seine Haut sofort blocmenisieren, um augenblicklich

Wohlbehagen und Frische zu empfinden. Jeder
neue Bloc-Men-Kunde ist verblüfft, wie seine garantiert

reizlos rasierte Haut frei von Bibeli, gesund und
gepflegt wird. Setzen Sie seiner « Pfutterei » beim
Rasieren ein Ende und besorgen Sie ihm das
Rasierwunder Bloc-Men zu Fr. 3.68 (Steuer inbegriffen) aus
dem nächsten Fachgeschäft. Nehmen Sie als Belohnung

für sich selbst eine Bloc-Mandel-Milk mit.
Fr. 5.18. Ihre Hände werden so fein, als ob Sie nicht
arbeiteten. Sie werden überrascht sein. Wo nicht
erhältlich, schreiben Sie an Bloc-Produkte AG., Zürich 7.

UOLG-Traubensaft
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DOXA

h-tensclisn entgangen sein, daö 2. lZ. die
deutsche à2Ì-?ropaganda2ôitschrikt «Oas
Lignai» überall an den schweizerischen
?,situngsständen den Lbrsnplà einnabin.

Ois Oolgen davon, daö das deutsch-
sprechende Lcbwei^srvolk init deutscher
Literatur geradezu srsäutt wurde, sind uns
allen bekannt. Ois landssvsrrätsriscben
Orntriebs in der Lcbwsi? haben ibrs blah-

rung 2uin grollen Veil in diesen 2^ustän-
den geholt. hdan kann niât jabr^ehnts-
lang ausländisches Oedanken- und Ideen-
gut sinern Volks tagtäglich siniinptsn,
ohne dall der eigens Ltandpunkt Lcbadsn
leiden würde.

Lei dieser Oslsgenbeit dart wohl auch
daraut hingewiesen werden, daö wir in
der Verdeutschung so weit vorgeschritten
waren, dall inan glaubte, àen Lliininel ant
Orden ?u besitzen, wenn ein deutscher
Lcbrittsteller von Lang nnà hsainen bei
nns ^utlucbt suchte.

Ois Fortschreitende Ontwicklung àss

Lrisges, àis Ltundsn, wo wir ant nns
seihst angewiesen waren, bewiesen aber,
dall es init dein schweizerischen Lultur-
schatten anch ohne ansländischs Bevor-
innndnng gar nicht so schiiinin bestellt ist.
Wer da glaubte, daö dnrch die ikbrisge-
lnng unseres Landes eins geistige
Verödung eintreten würde, inuöts 2ur Lrsude
des geistig scbattenden Lcbwàsrs sine
Onttäuscbung erleben. Lchlurninernde
Lrätls wurden geweckt; daö inan nicht
rnshr durch Ausländer an die Wand irn
eigenen Lande gedrückt wurde, schut sin
Lelbstbewnötsein und ein Hervortreten aus
dein «Lcbwsigsn des Waldes». Ls war sehr
ertrsulich, konstatieren 2U können, wie
das Volk des VIltags bedeutend regeren
Anteil ain kulturellen Leben nabin, als es

trüber der Lall war, wo inan ant unser
schweizerisches Lublsn und Denken ott
nicht die Isiseste Lücksicbt nabin und rnan
bei (Gestaltung der Lpielpläns scbwei^sri-
scher Lunstinstituts nur den Wünschen
eines gewissen ausländischen Publikums
Lscbnung trug. Welche prächtige Lnt-
Haltung nabin 2. L. das Zürcher Lcbau-
spislbaus unter schweizerischer Leitung

/Vcitc>rr>stisc:b>
StolZsi^tisr » Wssssrclic:tit

I>«r s«l»ve!^«risvl»« LtiliAA«

?r. 4.50

Verlag, Zliiriel»

V^ienn er ^iecter „ptu»»ere»
uucl âis ^.tmosplrärS beim R-asiersn Fslaâsn ist, soll
er ssius 55aut sutort kloc-menisieren, um auNSnb1ic:lc-
lià V^olìlbslraFsu uuà krisc-bs 2u emptinclen. ^eâsr
neue LloQ-^sn-î^unâS ist vsrklüttt, wis ssius ^arau-
tisrt reimlos rasierte I-Iaut irsi von Lidsli, g-esuuâ^uucl

clem uâekstsn. kaelr^ssclratt. dlslrmsu Lis als Lelok-
nung tür sic-b selbst eins Llocz-I^lanâel-^lilk mit.
?r. 5.13. Ibrs lîâuâs v/srclsn so tsin, als ob Lie nielrt

v0l.L Ii>suben;ss<

?s

VOX^
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BANK WÄDENSWIL Gegründet 1863

3% Kassa-Obligationen, fällig nach 2*/2 Jahren

31/*°/o Kassa-Obligationen, fällig nach 5 Jahren

und unter Mitwirkung namhafter
schweizerischer Autoren und Schauspieler. Da
zeigte es sich deutlich wie in andern
Belangen, daß das schweizerische
Kunstschaffen gar nicht so in den Kinderschuhen
steckt, wie man da und dort es hahen
wollte. Auch unsere Druckerzeugnisse
hahen bewiesen, daß es uns auch nicht an
schöpferischen Kräften fehlt, sei es in der
Musik oder in der Dichtung. Wie wurden
z. B. früher unsere Kinder mit nur
deutschen Kindermärchen gespiesen, während
die schweizerische Produktion an
Jugendbüchern deutlich zeigt, daß wir eigene
Kräfte genug hahen, welche wissen, wie
man Kinder nach unserm Geschmack zu
erfreuen und erziehen vermag.

Damit hahen wir ganz in Kürze das

gestreift, was den Boden zur
Weiterentwicklung im schweizerischen Sinne
schuf.

Der Krieg ist vorbei. Es ist auch im
kulturellen Sinne hei uns mächtig gesäubert

worden. Wird das in alle Zukunft so

sein, oder werden wir wieder in die alte
Bevogtung unseres Geisteslehens fallen?
Das ist die Frage, um die es hier geht.
Es ist eine Tatsache, daß das Spiel des

heute armen Mannes bereits wieder vor
allen Türen unserer Kunststätten erklingt.
Wie Ratten aus den Löchern kommen sie

nun hervor und schnüffeln an allen Türen
— vorläufig noch zaghaft, bittend — alle
natürlich — die jüngste Politik des
deutschen Reiches verfluchend und die Schweiz
als das einzige Land wahrer Demokratie
und Gerechtigkeit preisend und dabei
versuchend, sich wieder einzunisten — zuerst
als «Handlanger», um später wieder den
Direktionsstab in die Hand zu nehmen.

Vom menschlichen Standpunkt aus
ist dies verständlich; zudem wissen sie ja,
daß ihre Rabulistik früher den Schweizer
gefügig machte. Wir fielen ja nicht
hundert-, sondern tausendmal herein, und die
Schweiz war nicht nur numerisch,
sondern auch geistig überfremdet.

Soll das gleiche Spiel wieder beginnen,

noch ehe wir unsere Positionen in
kulturellem Sinne ausgebaut und gefestigt

76

5)

à8 8pezikìlKk8vIiâkt (1er Kerreiimodk

kk?. 5/vuikk? ^.-6.. s^Ldl.

k/ì^iiî ^«oc»»zvit. Q°zà^isâZ
z°/o t(355S-ObIlgsîionvn, ^sllîg nsctl 2^/2 ^skifSN

Zî/,0/0 Ks55s-Odlîgsî>«>nsn, ksllig nscli 5 ^slirsn

und unter lVlitwirkung naindaktsr scdwei-
?eriscdsr vkutorsn und Zcdauszzielsr. Da
Zeigte es sicd deutlicd wie in andern Le-
Innren, dad das scdwsi?sriscde Kunst-
scdakk^n gar niodt 80 in dsnKindsrscduden
steckt, -wie inan da nnà dort es daben
wollte, ^.ucd unsers Druckerzeugnisse
linden bewiesen, dad S8 uns aucd nicdt an
scdöpkeriscden Kräkten kedlt, sei es in der
lVlusik oàsr in cler Dicdtung. Wie wurden
x. lZ. krüdsr unsers Kinder init nur deut-
soden Kindsrinärcden gsspissen, wädrend
die scdwei^eriscde Produktion an lugend-
bücdern deutlicd 2eigt, daö wir eigens
Kräkte genug daben, wslcde wissen, wie
nian Kinder nacd unssrrn Dsscdinack ^u
erfreuen und sr?ieden verrnag.

Dainit daben wir gan? in Kür^e das

gestreikt, was den Iloden ?ur 'Weiter-
Entwicklung irn scdwei^eriscden Zinns
scduk.

Der Krieg ist vorbei. Ks ist auod ini
kulturellen Zinne bei uns rnäcdtig gesäu-
bert worden. Wird das in alle ^ukunkt so

sein, oder werden wir wieder in die alte
Levogtung unseres Dsisteslsbens kallen?
Das ist die Krage, uin die es dier gsdt.
Ks ist eine latsacde, daö das Lpiel des

deute arinen lVlannss bereits wieder vor
allen Düren unserer Kunststädten erklingt.
Wie blatten aus den Döcdern koinnrsn sie

nun dsrvor und scdnükksln an allen dlüren
— vorläufig nocd ^agdakt, bittend — alle
natürlicd — die jüngste Kolitik des deut-
scdsn ldsicdss vsrklucdsnd und die Lcdwsi?
als das einzige Kand wadrer Demokratie
und Dsrecdtigksit xrsisend und dabei ver-
sucdend, sicd wieder einzunisten — Zuerst
als «Handlanger», uin später wieder den
lDirektionsstab in die Hand ?u nednien.

Voin rnsnscdlicden Ltandpunkt aus
ist dies verständlicd; rudern wissen sie ja,
daö idrs Kabulistik krüdsr den Lcdwei^er
gskügig inacdts. Wir kielen ja nicdt dun-
dert-, sondern taussndinal derein, und die
Lcdwsi? war nicdt nur nuinsriscd, son-
dsrn aucd geistig überkrsindet.

Zoll das gleicde Zxiel wieder begin-
nen, nocd ede wir unsere Positionen in
kultursllsin Zinns ausgebaut und gekestigt
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haben? Wir wissen, daß wir noch nicht
am Ziele sind, sonst würde es nicht hei
uns stundenlange Debatten in einem
Gemeinderat brauchen, um einen
ausländischen Stadttheater-Direktor, der immer 51

Anlaß zu Konflikten gab, gnädigst zur
Demission zu zwingen.

Das alles heißt nicht Abschneiden
aller Beziehungen zum Ausland, denn wir
wissen es auch, daß die Kunst keine Grenzpfähle

duldet, aber wir müssen dafür
besorgt sein, daß wir die Bestimmenden im
eigenen Lande sind, daß wir die kulturelle
Führung innerhalb unserer Grenzen selbst
zu übernehmen haben. Ein Volk, das sich
auf kulturellem Boden die Führung
entreißen läßt, verliert seine Eigenart, seine
Bodenständigkeit und mit der Zeit seine
Selbständigkeit.

Wenn das Spiel des armen Mannes
heute vor unsern Türen erklingt, so müssen

wir wachsam sein, damit man uns
nicht wieder eines Tages vorschreibt, was
wir zu singen, zu lesen und zu schreiben
haben. Die schweizerische Vertrauensseligkeit

muß ein Ende haben. Der Prozeß
Gasser-Brentano zeigt doch mit aller Deutlichkeit,

daß man uns Schweizer immer noch
gerne nur als Mittel zum Zweck gebraucht.
Jauchzt das Gretchen himmelhoch, so will
man die ganze Welt verschlucken, und weint
es Tränen und ist zu Tode betrübt, dann
sollten wir die Helfenden sein. Lassen wir
uns durch das Spiel des armen Mannes
nicht irre führen. Das ist unsere
Warnung. Kampf gegen die geistige
Überfremdung unseres Landes! F. F.

BnHnHDFBuFFET

SOLSAN
n V/ /

Solsan ist erhältlich in: landwirtschaftlichen Depots,

Konsumgenossenschaften, Samenhandlungen und

Drogerien

10-, 20- und 50-kg-Säcke

Mit dem Hute auf dem Kopf

Es war wieder ein Abstimmungstag.
In Basel ist es gewesen, einer an sich
sehr weltgewandten Polis. Nichts Besonderes.

Wir sind es ja gewohnt, ein paar
Sonntage im Jahr an die Urne zu gehen,
um wenigstens dort zu dokumentieren,
daß wir Stimmbürger und entschlußfreien
Schweizer auch noch existieren. Manche
finden, viel zu selten rufe man das Volk
zur Mitsprache auf; manche sagen, es sei
diesem fast einzigen Akt aktiver staats-

Maler PA U L B URCKHA R DT
Koelilmclileiii für Einzelgänger

Anleitung für Ungeübte zur raschen Herstellung
einfacher Gerichte

4. Auflage. In reizendem Geschenkeinband Fr. 3.20

Schweizer Spiegel Verlag, Zürich
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lralzsn? Wir wissen, àall wir noelr niclrt
am 2isls sinà, sonst wûràe es niclit lzsi
uns stunàenlange Debatten in einem De-
msinàerat brauclien, nm einen auslän-
àisebsn 8taàttbeater-Direktor, àer immer >

Vnlaü zu Xonlliletsn gab, gnâàigst zur
Demission zu zwingen.

Das alles beiöt niobt Vbscbneiàen
aller Leziebungen zum ^.uslanà, àsnn wir
wissen es aucb, àall àis Xunst lysine- Drenz-
pläble àulàst, aber wir mii8ssn àalûr be-
sorgt sein, àaL wir àis llsstimmsnàen im
eigenen Lanàe sinà, àalZ wir àis kulturelle
Dübrung innerbalb unserer Drenzen selbst
zu ubsrnebmen baben. Lin Volle, àas 8Ìcli
aul kulturellem Loàen àis bubrung snt-
rsillsn läöt, verliert ssiiis Ligsnart, seins
Loàenstânàigksit nnà mit àsr ^sit seine
8elbstânàigkeit.

Wenn àas 8pisl àss armen Mannes
beute vor unsern Lürsn erklingt, so müs-
sen wir waobsam sein, àamit man uns
niclit wieàer eines Lagss vorscbrsibt, was
wir zu sinken, zu lesen unà zu selrrsilisn
baben. Dis scbwsizsriscbs Vertrauensselig-
keit muö ein Lnàe baben. Der Lrozeö Das-
ser-lZrentano zeigt àoclr mit aller Deutlicb-
keit, àalZ man uns 8cbweizsr immer noeb

gerne nur als Mittel zum^weckgebraucbt.
laucbzt àas (Erstellen bimmelbocb, so will
man àis ganze Welt verscblucken, unà weint
es Lränsn unà ist zu Loàe betrübt, àann
sollten wir àie I-Iellenàsn sein. Lassen wir
uns àurcb àas 8piel àss armen Mannes
niebt irre lübrsn. Das ist unsere War-
nung. Kampf gegen àie geistige Über-
Iremàung unseres Danàss! 1^. L.

/Fì

8lll8Sn ist eriisltlicii in: Isnllu/iMciiglliiciiLN llepol8.

Kon8llmgenn88nn8ctiàn> 8smeniisniilungnn unii

lltogetisn
111-. ?ll- unii 3ll-i<g-8glîi<k

IVIit llom twtö suf 6em Kopf

Ls war wieàsr ein Vbstimmungstag.
In lZassl ist es gewesen, einer an sieb
sebr wsltgewanàten l?olis. bliebt« Lsson-
àsres. Wir sinà es ja gswolmt, sin paar
8onntags im lalrr an àis Urne zu gelrsn,
um wenigstens àort zu àokumentieren,
àall wir 8timmbürger unà sntscblublreisn
8cliweizer aucb noelr existieren. Mancbe
linàsn, viel zu selten rule man àas Volk
zur Mitspraclre aul; mancbe sagen, es sei
àissem last einzigen Vkt activer Staats-

Iio<I>I»>itil>Ivi » Là Iliii>»«>Igi»ngt!i
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SSofymtttflctt
SKöMierte utrb unmöblierte 3ilrtm'er
werben fdjönet unb gemütlicher öurdj bte

Befolgung ber Slnregungeit, Welche Serta
9M)irt in ifjrem reijenbett Sud) „Som
möblierten 3immcr big sur 2Bol)mtng"
bietet. ®er fteine ©ejdjertibanb enthält
230 3eid)nungen ber Serfafferin. ®r ift
Beim @d)We%er«©.(neg,eI»S5erIag in 3ütic£)
f)erau§ge£ommen unb in jeber Sud)»
fianblung erhältlich.

V
Q„U <» A°

\W
Das haben wir in den

vergangenen Kriegsjahren
erfahren. Banago ist aber

auch die paar Münzen wert, die es kostet, es ist im
richtigen Sinne volkstümlich preiswert! Vergleichen Sie seinen
Preis mit anderen Stärkungs-Nährmitteln, dann werden
Sie sich sagen: Banago kann ich mir jeden Tag leisten.
Seine stärkende Wirkimg bleibt nicht aus.

Gebalt an Vitaminen Bi
und D unter ständiger
staatlicher Kontrolle der
Universität Basel
(Physiol.-ehem. Institut).
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politischer Betätigung durch die Häufung
der Wahl- und Abstimmuingsgänge
jegliche individuelle Bedeutung und auch
Weihe genommen.

Der Wahlhureau-Vorsteher in Basel
hat wohl kaum zu dieser grundsätzlichen
Frage Stellung beziehen wollen. Er fand
wohl nur, man sollte den Mannen, die
da kamen, um ihre demokratische Bürde
in Zettelform abzuladen, dieses Geschäft
erleichtern. Wohlgemerkt: Sein Stimmvolk

rekrutiert sich nicht aus «Bauern»
oder «Proleten», sondern aus der «Creme»
derer, die da außerhalb der Normalwahlzeit

rasch ihrer Pflicht genügen oder die
als Diener des Staates gerade in den vielen

Bureaux nebenan, obendrüber, unten-
druin.ter oder vis-à-vis sitzen.

Offenbar aber haben sie Mühe mit
den vielen Zetteln, dem Reißblei oder dem
I-Iut in der Hand, dem Stock oder Schirm,
den letzten Parteimahnungen und dem
eigenen Entschluß. Das scheint zuviel auf
einmal. Viele wurden verwirrt und ließen
etwas fallen (hoffentlich nicht ihre
Überzeugung). Jedenfalls prangte eines Tages
im Wahllokal ein schönes handgeschriebenes

Schild:
«Wir bitten, aus Bequemlichkeits-

gründen im TVahlbureau die Hüte
aufzubehalten. »

Man kann also nicht nur aus eigenem

Wunsch heraus unhöflich sein, man
wird sogar darum gebeten. Womit die
Wahlbetätigung noch bequemer gemacht
worden sein dürfte, gerade so bequem,
wie es nötig ist, um daraus statt eines
Aktes staatlicher politischer Handlung ein
Geschäft im Vorbeigehen wie an einer
amerikanischen Stehbar zu machen.

Bequemlichkeit über alles! Wohl
Euch, Söhne Basileas! Mit dem Hute auf
dem Kopf! pib.

Wenn der Frühling kommt

Lieber «Schweizer-Spiegel»
Das verdienstliche Interesse, das Du

der Schule und besonders dem
Sprachunterricht entgegenbringst, veranlaßt mich,

78

Wohnungen
Möblierte und unmöblierte Zimmer
werden schöner und gemütlicher durch die

Befolgung der Anregungen, welche Berta
Rahm in ihrem reizenden Buch „Vom
möblierten Zimmer bis zur Wohnung"
bietet. Der kleine Geschenkband enthält
23V Zeichnungen der Verfasserin. Er ist
beim Schweizer-Spiegel-Verlag in Zürich
herausgekommen und in jeder
Buchhandlung erhältlich.

Universität Vase!

politischer Lstati^unA àurclr àis DäukunA
cher Wahl- unà tKhstiinrnuinZsAänAö jeA-
liehe inàiviàuslle Lsàeutun^ unà auch
Weihs ^snorninsn.

Der Walilhursau-Vorsteher in Lasel
hat wohl kaurn ?u àisssr Arunàsât^lichen
DraZs LtsllunA hs^ishen wollen. Dr kanà
wohl nur, rnan sollte àsn lVlannsn, àis
àa kainen, urn ihre àeinokratischs Lûràe
in ^ettslkorin ahzulaàsn, clisses (beschält
erleichtern. WohlAsinsrkt: Lein Ltiinin-
volle rekrutiert sich nicht ans «Lauern»
oàsr «Lrolstsn», sonclsrn aus cler «Lrsrne»
àerer, àis àa auLsrlialh àer hlorrnalwahl-
xsit rasch ihrer Lklichì AenÜAen oàer àis
als Diener àes Ltaatss Aeraàs in àsn vis-
len Lureaux nshsnan, odenàrûhsr, unten-
àruintsr oàsr vis-à-vis sit?sn.

Dkksnhar aher hahsn sis lVlühe nrit
àsn vielen betteln, àsin LsiLhlei oàer àsin
I-Iut in àer làanà, àsin Ltock oàsr Lchirin,
àsn letzten LartsirnahnunAsn unà àsin
eigenen DntsclrluL. Das scheint Zuviel auk
sininal. Viele wuràen verwirrt unà lisöen
etwas kallsn (hokksntlich nicht ihre Über-
2su^unZ). Isàsnkalls prangte sines VaZes
irn Wahllokal sin schönes hanà^ssclrris-
henes Lclrilà:

« 7?Vr Bitten, Ilsc/uemiieK/reà-
^rüncien im i^aK/Kuresm ciie //iite au/-
ai/KeKaitsn. »

HIan kann also nicht nur aus eiZs-
nein Wunsch heraus unhöklich ssin, rnan
wirà soZar àarurn Ashetsn. Wonrit clie

WahlhetätiZunA noch heguerner ^einaclrt
woràsn sein àûrkts, Asraàs so hsczusrn,
wie es nötiZ ist, urn àaraus statt eines
tkktes staatlicher politischer DanàlunA ein
Deschäkt irn VorhsiAelren wie an einer
arnerikanischsn Ltshhar 2U rnaclren.

Lecguernlichkslt ühsr alles! Wohl
Duch, Löhne Lasilsas! Vlit àsin Dute auk
àern Dopk! /?iK.

Wenn ller fiMIing liommt

ülieKer «5c/neei26r-5/vi6^si»/
Das veràisnstlichs Interesse, àas Du

àer Lchuls unà hssonàsrs àsin Lprach-
unterricht sntAe^enlirinAst, veranlallt rnich,
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Dir einen Auszug aus Nr. 4 unseres «Bündner

Schulblattes» zu schicken. In diesem
wird unter dem Titel «Wenn der Frühling

kommt» ein Lesestück gebracht, das

die Einleitung und Einführung für einen
Frühlings-Gesamtunterricht für eine 7.

und 8. Klasse geben soll. Der erste
Abschnitt lautet:

Wenn der Frühling kommt. Beim
Baum und Strauch regte sich in der
unterirdischen Stadt «Wurzelhausen» neues

Leben. Der Stadtbahnhof rüstete sich zu

großem Export auf Wasserwegen hinauf
in die Sonnenstadt «Blattgrün». «Mutter»,
riefen die Blumen zur Mutter Erde, « eng
wird's uns nun im Winterhaus und wacker

schwül! Laß uns ziehn und blühn!» —
Die Huflattiche zogen wieder das gelbe
Kleid an und schickten sich an, den Lenz

an die Bäche zu begleiten. Die Himmelsschlüssel

wollten die ersten sein. «Wir
erschließen nach langer Winternacht die
Herzen der Frühlingsfreude. » Auch
Seidelbast und Leberblümchen drängten zum
Ausgang. Mutter Erde hatte ihre liebe Not,
weiterhin Ruhe und Ordnung zu wahren.

Welch ein Gedränge! Alle Blumenkinder

der Ebene und der Täler wollten
ins Freie; mit ihnen noch Käfer, Ameisen,

Fliegen, Mücken und Schmetterlinge.
«Halt, halt! nicht alle auf einmal! Viele
von euch würden noch draußen den Tod

finden. Der Winter hockt noch am
Schattenrain in zerrissenem, beschmutztem

Kleide; hustet noch zu kräftig in kalten
Bisen seine Auszehrung aus und lebt noch

von Hoffnungen auf Märzschnee und

Aprilfröste» usw.

Neckisch, nicht? Daß so etwas heute
noch als musterhaft angepriesen werden
kann! Kaum zu glauben, aber leider doch
wahr.

Auch ein Lehrer.

Der Mann im Nachthemd
ist eine ständige Quelle der Heiterkeit für die
Evastöchter! Wie sie doch im stillen lächeln und
kichern, wenn er — der Herrlichste von allen —
im Nachthemd vor ihnen steht. Die Herren
der Schöpfung müssen sich bewußt sein: Das
Nachthemd mehrt ihre Autorität nicht, und
schon zeigen sich sogar politische Folgen:
« Was » ruft der Frauenverein im Chor, « diese
Nachthemper können stimmen, und wir können
nicht stimmen! Wo bleibt da die Gerechtigkeit?»
Verehrter Stimmbürger! Wir sehen Sie erbleichen

und uns fragen: «Also was? Ein Pyjama?
Ich will kein Pyjama und mag kein Pyjama!
Ich will mich nicht einengen lassen durch Hose,
Jacke und Gürtel; wenigstens nachts will ich
mich frei fühlen — zum Kuckuck mit dem
Pyjama! »
Wir begreifen jene, die so reden; sie beweisen
damit, daß sie das Scherrer-Pyjama noch nicht
kennen mit seinem perfekten englischen Schnitt,
dem neuen regulierbaren Gürtel — tatsächlich,
man fühlt sich wohl in einem Scherrer-Pyjama!

In den meisten guten
Geschäftten erhältlich

Fabrikant : AKTIENGESELLSCHAFT JACOB SCHERRER
ROM ANSHORN TEL. (071) 6 33 33

FERIEN AM THUNERSEE
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Dir eins» tVus?tiA gus 4 unseres «Lürrcl-
rrsr ZLlruIdlgttss» sàiàen. In àiessrrt
wirà irriter clem 1/itsI «Wenn äsn Drà-
linA koinrnt» sin Dsssstiick Aedrgclrt, àgs

àis DinIsiiunA nnà DiirlüIrrrinA lür einen
DrüIriiirAs-Dssgiirtrrirterriolrt lür eine 7>

nnà 8. IDgsss Asiisn soll. Der erste t^lr-
schnitt Inntet:

/Deuu e?er Drü/i/in^ /reuiurt. Deiru

àuiu uue? 5trauc/i reAte sie/i in e?er unter-
ire?Ì5e/ieu 5tae?t «/Durrei/iau^eu» ueue>?

Deöeu. Der 5tae?t/>a/iu/io/ rüstete sie/i ru
H°ro/?ern Dar/iort an/ //^ae^eriveFeu /iinau/
in ciie 5oi!nei?stae?t «D/attFrün». «Gutter»,
rie/eu e?ie D/uiueu ^ur /I/utter Dre?e, « en^
luire?'^ NN5 nun ìni /Diuter/îaus une? ivae/:sr

se/iivü// Da/? uns ^ie/iu une? ö/ü/in/» —
Dis Du/iattie/ie ^o^sn îviee?er e/as Le/öe
D/eie? an une? ^c/iie/rteu 6Ìe/i an, e?sn Deur:

an e?ie Däe/ie ^u /ie^/eiteu. Die D/irnuie/s-

se/î/àsi ivo/iteu e?ie ersten >?ein. «/Dir er-
6c/iiie/?en nae/i ianFer /Diuteruae/it e?ie

Derben e?er Drü/iiin^5/reue?e. » ^ue/i 5ei-
e?e/öa5t unei Deöeröiüinc/ien e?rän^tsn ^urn
v^iexZ-anA. /ì^utter Dre?e /iatte i/ire iieöe iVot-

iueiter/iin Du/ie une? DriinunA- ^u iua/iren.
/De/e/i ein t?ee?ränZ-s/ ^//e Diurnen-

/riue?er e?sr Döens unc? e?er Dä/er ?vo//ten

ÌN6 Dreis/ niit i/inen noe/i Dä/er, Anreisen,

DiieFen, Ü/üc/reu unci 5c/iinetteriinAe.
«Da/t, /iait/ nie/it ai/s au/ einrnai/ Die/e

von eue/i ivüri/eu noc/i e?rau^en e?en Dori

/ine?sn. Der /Dûiter /ioe/rt noe/i ani 5e/?at-

tenrain in ?errÌ55ens?n, öeec/iniut^teni
D/eie?es /iuztet noe/i ^u /rrä/tiZ' in Saiten
Dûen eeine Du^re/iruu^ au^ une? /eöt noc/l

von Do//nunZ-en au/ il^ar^ee/inee unci

^/?ri//roÌ5ts» nsvr>

Heâisclr, niât? Dgö so stvvâs Irente
nocà ois innsteàalt anAspriessn vsràsn
Icgnn! Xnnrn ?n Zlgnden, gdsr Isiàer àoclr
vvglrr.

Due/i ein De/irer.

De?' M«???? «n
ist eins stënài^s (/nelle àer Heiterkeit tiir àis
Ovestoâter! Wie sie àoâ irrt stillen lëckeln nnà
kiâsrn, Venn er — àer làerrliâste von ollen! —
irn llleâtkrsinà vor ilrnen stellt, Ois Herren
àer LâoptnnA rniissen siclr lrevnllt sein: Des
llloâtkreinà rnelrrt ilrre àtoritët niât, nnà
sclron iei«en siclr soZor zzolitisâs OolAen:
« "Wes! » rnkt àer Ornnenverein iin (llror, « àiess
l>lg.clrtlreinxer können stirninen, nnà vir können
niât stinunen! Wo lrleilrt àe àis Llersäti^keit?»
Vsrelrrtsr ZtirnindiirAer! Wir selren Lis erklei-
âsn nnà nns treten: « àlso vss? Or n Ozrjsinn?
lâ vill kein Ozrznrnn nnà rnsA kein O^jeinn!
lâ vill iniclr niclrt einengen lessen ànrâ làose,
àeoks nnà (Znrtsl; veniZstens neâts vill iâ
iniâ trsi tnlàen — ?nin lîncknck init àsin
Oy)orne! »
Wir lreAreilon jene, àie so reàen; sie lzeveissn
àeinit, àelZ sis àes Lâsrrsr-Osjerne noâ niât
kennen init ssinein perkektsn enAlisâen Lânitt,
àsin nsnsn reAnlieâeren (Znrtsl — tetsëclàiclr,
nr en l'nlàì siâ volrl in einein Lotisrrer-Ozrjeins.!

r-diit-llll - ,vxrnr>'orsrrrsc:n.rrr rvcon sruriîiiriî
«oirirtr»s«oi!k< rri.. <o?i> s zz zs

^ i-l-luucnscc
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SOMMERFERIEN IN DER SCHWEIZ
Kleiner Führerdurch Hotels und Kinderheime
x Fließendes Wasser in allen Zimmern, o Teilweise fließendes Wasser.

Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Adelboden:
Hotel Adler und

Kursaar

Hotel Huldi*
Hotel Beau-Site*
Hotel Bristol Oberland*
Hotel Bernerhof*

Alt-St. Johann:
Hotel Rößli

Amden ob Weesen:
Pension Montana*
Hotel-Pension Sonne*

Amriswil:
Hotel Bahnhof*

Andermatt:
Hotel Krone*

Arosa:
Hotel Orellihaus

(alkoholfrei)*
« Isla », modernes

Kleinhotel*
Sporthotel Merkur*
Hotel Metropol*
Hotel Juventas
Touring Hotel (Bassi)*
Hotel Hof Arosa*
Hotel Viktoria*
Pension Brunella

(033)

83366

83223
83450
83326
83431

(074)
74260

(058)
46117
46134

215

6

(081)

31209

31213
31111
31058
31117
31087
31055
31265
312 20

15.— bis 18.50
oder pauschal

121.— bis 148.—
pro Woche

14.50 bis 18.—
14.— bis 16.50
11.50 bis 14.—
11.— bis 12 —

9.—- bis 12.—

10.— bis 11.—
9.-—• bis 10.—

ab 12.—

ab 15 —

Wochenpauschalpreise

105.— bis 112.—

14.50 bis 18.—
14.50 bis 17.—

ab 14.50
14.— bis 15.50
13.50 bis 16.—
13.— bis 13.50
12.75 bis 14.50
12.— bis 13.—

Arth am See:

Institut Eichhorn und
Ferienheim L Kinder

Basel:
Hotel Baslerhof*

Beatenberg:
Hotel Beauregard0
Christi. Erholungsheim

« Silberhom »

Kinderheim Bergrösli
Beckenried:
Hotel Mond*
Hotel Sonne am See*

Bergün:
Kurhaus u. Sporthotel

weißes Kreuz*

Bern:
Hotel Bristol*
Rest. Klötzlikeller
Rest. Kornhauskeller
Braunwald:
Hotel Braunwald*
Hotel Niederschlacht*
Pension Sunnehüsli
Hotel Tödiblick*
Pension Kohler*
Brienz:
Hotel de la Gare*
Hotel Bären*

(041)

61765

(061)
21807

(036)
4928

4914
4906

(041)
68204
68205

(081)

2716.1

(031)
20101
29767
21133

(058)
72241
72302
72216
72236
72121

(036)
28019
28159

Prospekte ver¬
langen

13.— bis 15.—

10.50 bis 11.50

9.—
ab 6.—•

neu renoviert

10.— bis 11.—
10.— bis 11.—

13.—- bis 15.—

18.— bis 20.—
älteste Weinstube Berns

weltberühmt

13.— bis 17.—
12.— bis 15.50
12.— pauschal
11.— bis 13.—
11.— bis 13.—

ab 12.—
ab 11.50

80

Kleiner filkrer äurek Motels uncl Kinilerlieime

Ort nnà Lotsl ?sl. Lsnsionsprsis Ort nnà Hotsl ?s>. Lsnsionsprsis

^.llelboâen:
Lotsl ^.àlsr nnà

Lnrsaal"

Lotsl Lnlài"
Lotsl Bsau-Lits"
Lotsl Bristol Odsrlanà"
Lotsl Bsrnsrdok"

^It-8t. àokann:
Lotsl LöLli

^.màsn vd Wessen:
Bonsion Uontana"
Lotsl-Lsnsion Lonns"

^mrisvvil:
Lotsl Badndok"

^nàermatt:
Hotsl Lirons"

^.rvsa:
Hotsl Orsilidaus

(aldokollrsi)"
«Isis,», moàsrnes

Llsindotsl"
Lportdotsl Uisrdur"
Lotsl illstropol"
Hotel àvsntas
Bonrinss Hotsl (Bassi)"
Lotsl Lok ^rosa"
Hotsl Vidtoiia"
Lsnsion Brnnslla

(033)

8 33 66

33223
8 34 50
83326
83431

(074)
74260

(058)
46117
46134

215

6

(08 l)

31209

31213
31111
3>05>l
31117
31087
31055
31265
312 20

15 — dis 18.50
oàsr pansodal

121.— dis 148.—
pro Woods

14.50 dis 18.—
14.— dis 16.50
11.50 dis 14.—
11.— dis 12 —

9.— dis 12.—

10.— dis 11.—
—' dis 10.—

ab 12.—

à 15 —

iàtsnpsusàlpià
105.— dis 112.—

14.50 dis 18.—
14.50 dis 17.—

ad 14.50
14.— bis 15.50
13.50 dis 16.—
13.— dis 13.50
12.75 bis 14.50
12.— dis 13.—

/Vrtk n in See:

Institnt Lioddorn nnà
Lsrisndsim k^ Linàsr

Basel:
Hotsl Baslsrdok"

BsatenderA:
Lotsl BsanrsAarà°
Odristl. LrdolnnAS-

boira « Lildsrdorn »

Linàsrdsnn Bsrxrösli
Beelcenrieà:
Lotsl Nonà"
Lotsl Lonns am Lss"

BerZün:
Lnrdans n. Lportdotsl

vsiiZss Lrsn^"
Kern:
Lotsl Bristol"
Rest. LlötLidsllsr
Rost. Lorndansdsllsr
Braunrvalà:
Lotsl Brannvalà"
Lotsl Lisàvrsodlaodt"
Bsnsion Lnnnsdnsli
Lotsl àlôàiblià"
Lsnsion Loklsr"
Brisn?:
Lotsl às la Oars"
Lotsl Lärsn"

(041)

61765

(061)
21807

(036)
4928

4914
4906

(041)
63204
68205

(081)

27161

(031)
20101
29767
21133

(058)
72241
72302
72216
72236
72121

(036)
28019
28159

Lrospàts vsr-
lan^sn

13.— bis 15.—

10.50 dis 11.50

9.—
ad 6.—>

nsu rsnovisrt

10— bis 11.—
10.— bis 11.—

13.— bis 15.—

18.— bis 20.—
àstsVì/àstà Sems

vsltdsrilkmt

13.— bis 17.—
12.— dis 15.50
12.— pansodal
11.— bis 13.—
11.— bis 13.—

ab 12.—
ad 11.5»

so



Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Hotel Rößli 28010 10.— bis 11.— Frutigen: (033)
Hotel Schützen
Gasthof z. Steinbock

28027
28002

ab 10.—
Zimmer ab 3.—

Hotel Simplon
Hotel Falken

80213
80168

ab 10.50
ab 9.50

Brunnen;
Passantenhaus Sie werden gut bedient

• im Bahnhofbuffet 80309
Hotel Metropol* 39 13.50 bis 16.—

Gersau: (041)Hotel Kurhaus
Hellerbad* 181 ab 9 — Hotel Beau Rivage* 60623 8.50 bis 9.50

Buochs: (041) Goldswil: (036)

Hotel Krone* 68139 10.— bis 11.— Hotel du Parc 529 11 — bis 12.—

Chur: (081) Grindelwald: (036)

Hotel Stern0 23555 14.— bis 15 — Pension Gydisdorf* 32303 ab 10.50

Hotel Weißes Kreuz 23112 ab 9 — Gstaad: (030)
94164

Rätisches Volkshaus
(alkoholfrei)* 23023 Zimmer ab 3.20 Hotel Bellevue*

Hotel National und
16.50

Davos-Platz: (083) Tea-Room «Rialto»* 94488 ab 13 —
Hotel Eden*
Kurhaus

Alexanderhaus
Konditorei Schneider

35016 13.25 bis 15.50 Hotel Belle-Rive,
Seehof* 94560 ab 11 —

35217
36441

ab 11.— Kinderheim u. alpine
Schule « Montesano » 94337

Degersheim: (071)
Gunten:
Hotel du Lac*

(033)
57321

ab 14.—, eigenes
Strandbad

Kuranstalt Sennrüti 54141 Hotel Hirschen a. See* 57237 ab 14.—

Ebnat-Kappel: (074) Pension Kreuz 57106 ab 8.50

Hotel Ochsen 72821 10.— bis 12 — Heiden:

Einsiedeln;
Hotel Krone* 707 11.50 bis 14.—
Hotel-Rest.

Hotel zur Sonne* 24 11.— bis 14.— Gletscherhügel* 21 11.— bis 13 —

Ermatingen: (072)
Kurhaus Quisisana* 604 ab 11.—

Kurhaus Adler 89713 11.— bis 14.— Herisau:
Gasthaus Olivenbaum

(071)
51340 7.50 bis 8.—

Faulensee: (033) Pension Rosenheim 52010 7.50

Hotel-Pension
Sternen0

Strandhotel Seeblick*
56306
56408

11.— bis 13 —
11.— bis 13.—

Interlaken:
Hotel Harder-

(036)
13.50 bis 14.—

Minerva* 758 eig. Orchester
Flims-Dorf: (081) Confiserie-Tea-Room
Hotel Vorab* 41115 13.— bis 14.— Eckenberg 239

Restaurant, Confiserie
Flims-Fidaz: (081) u. Tea-Room Schuh 218 Diners ab 4.50

Kurhaus Fidaz* 41233 12.— bis 14.50 Kandersteg: (033) ab 15.50

Flims-Waldhaus: (081) Grand Hotel Victoria (Victoria)

Hotel Adula* 41237 15.50 bis 19.50 u. Hotel Ritter AG.*
Hotel Doldenhorn0

82101
82071

ab 14.— (Ritter)
10.— bis 12.—

Kinderhaus Schlosser 41152 ab 7.50 Hotel-Pension
Conditorei-Teadßoom

Krauer 41251 Alpenblick
Hotel-Pension Müller*

82029
82004

10.—
ab 10.—

Flüeli-Ranft: (041) Klosters: (088)
Kur- und Gasthaus Sporthotel Silvretta* 38353 ab 18.—-

Flüeli-Ranft 86284 ab 9 — Hotel Weißkreuz

Flums:
Belvédère* .' 38212 ab 16.—

(085) Pension Chalet
Hotel Gamperdon 83124 Linard* 38286 ab 13.—

81

Ort unà Howl ?el. Lsnsionspreis Ort nnà Ilote! Lei. Lensionspreis

Howl LölZli 28010 10.— dis 11.— LrutiZen: (033)
llotel Lodüt^sn
Oastbok Ltsindovlr

28027
28002

ad 10.—
dimmer ad 3.—

llotel Lirnplon
llotsl Lalbsn

80213
80168

ab 10.50
ab 9.50

krunnen:
Lassantenbans Lis vsràen xnt deâisnt

> ira Labnbokbnllet 80309
Hotel Ustropol^ 30 13.50 dis 16.—

Osrsau: (041)llotsl Ilurdaus
DsIlErbacl° 181 ad 9.— lZotsl Lean Livaxe" 60623 8.50 dis 9.50

Luoeks: (041) Oolclsrvîl: (036)

Hotel Krone" 68139 10.- dis 11.— lZotsl à dare 529 11 — dis 12.—

Lkur: (031) Orinckelrvalll: (036)

Hotel Ltsrn° 23555 14.— bis 15.— Lsnsion O^cliscloil" 32303 ad 10.50

Rotel 'Welkes Kren? 23112 ad 9 — Ostaaâ: (030)
94164

Lätisvbss VolLsbaus
(aldolrollrsi)" 23023 dimmer ad 3.20 lZotsl Lsllsvns"

Hotel National nnà
16.50

Davos-Llaw: (083) Dea-Loorn «Lialto»" 94438 ab 13 —
Hotel Làsn"
Knrbaus

rVlexanclsrbans
Konâitorel Lvdneicler

35016 13.25 dis 15.50 llotsl lZelle-Llvs,
Lsebok" 94560 ab 11 —

35217
36441

ad 11.— Klnàerbsiin u. alpine
L virale « Nontesano » 94337

DsAsrskeim: (071)
tlunten:
Hotel à Lae"

(033)
57321

ad 14.—, eigenes
Ltranàbaà

Kuranstalt Lsnnrüti 54141 llotel lZirsobsir a. Les" 57237 ad 14.—

Lbnat-Kappsl: (074) Lsnsion Kren^ 57106 ad 8.50

llotel Ovbssn 72821 10.— bis 12 — Heîàen:

Linsieâeln:
llotsl Krone" 707 11.50 dis 14.—
llowl-Lsst.

Hotel ?nr Lonns" 24 11.— bis 14.— Olstsobsrbüxel" 21 11.— bis 13.—

IZrmatinKöli: (072)
Knrbans Orrisisana" 604 ad 11 —

Knrbans L.cller 39713 11.— bis 14.— klerisau:
Oastbans Olivsndaurn

(071)
51340 7.50 bis 8.—

Laulensee: (033) Lsnsion Rosenbsim 52010 7.50

llotsl-Lension
Lteiaren^

Ltranàotsl Leedlivd"
56306
56408

11.— bis 13 —
11.— bis 13 —

înterlàsn:
llotel llarâsr-

(036)
13.50 bis 14.—

Ninei'va" 758 siA. Orebestsr
Llims-Dork: (081) Oonkiserie-Lsa-Room

llotsl Vorab" 41115 13.— bis 14.— llebender^ 239
Lestanrant, Ooirkissrie

Llims-Lià: (081) rr. Lsa-Loorn Lvbnb 218 Dîners ad 4.50

Knrbans Llàa?" 41233 12.— bis 14.50 KanàersìeZ: (033) ab 15.50

Llims VValcllisus: (081) Orancl llotsl Victoria (Victoria)

Hotel ^ànla" 41237 15.50 bis 19.50
rr. lZotsl Litter

llotsl Dolàsnborn^
82101
82071

ab 14.— (Litter)
10.— bis 12.—

Kinàerkans Lelrlosser 41152 ad 7.50
Oonclitorei-Dss^Loorn

Llrs.ri.sr 41251 álpsnbliob
llotel-Lension Niillsr"

32029
82004

10.—
ad 10.-

Llüeli-Lsnkt: (041) Klosters: (088)
Knr- nncl Olastlraus Lpoi-tbotel Lilvretta" 38353 ad 18.—

Dlüell-Lankt 86284 ad 9 — llotel Weiàreu?

Llums:
Lelvsàèrs" / 38212 ad 16.—

(085) Lsnsion Obalst
Hotel Oampsrâon 33124 dinars 38286 ad 13.—

Sl



Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Kinderheim Montana: (027)
Frau B.Wild 38121 10.50 bis 11.— Pension Chalet du Lac* 52114 ab 9.50

Klosters-Dorf: (088) Clinique La Moubra* 52384 19.— bis 22.—

Kinderheim Montreux: (021)
« Sardasca »... 38370 8.— bis 9.— Hotel National* 62934 ab 14.50

Kübiis: (081) Oberhofen: (033)

Hotel Terminus* 54208 ab 12.25 Hotel Kreuz* 59403 ab 11.—

Küsnacht (Zeh.): (051)
Hotel-Pension Ländte 59166 ab 10.50

Hotel Sonne0 910201 11.— bis 13.— Pontresina: (082)

Rosatschhotel* 66351 15.50 bis 19.50
Küßnacht am Rigi: (041)

(041)Küßnachterhof 61165 ab 10.—- Rigi-Staffel:
10.—Hotel Rigi-Bahn 60157

Landquart:
Hotel und Bahnhof-

(081)
Rigi-Staffelhöhe: (041)

ab 12.25buffet* 51214 ab 11.50 Hotel Edelweiß* 60133

Lauterbrunnen: (036) Rigi-Kaltbad: (041)
11.— bis 12.50Hotel Staubbach* 4201 10.50 bis 12.50 Hotel Alpina 60152

Lenk i. S.: (030) Rigi-First: (041)
ab 16.—Hotel Krone : 92093 ab 10.50 Hotel Rigi-First* » 60031

Pension Waldrand 92068 ab 9.75 Ringgenberg:
Lenzerheide:
Posthotel
Kinderheim Sundroina

(081)
42160

Wochenpauschalpreis

101.—

Hotel Bären
Pension Eden

(alkoholfrei)

1030

1018

ab 10.—-
ab 9.—, Vor- u.
Nachsaison 8.—•

Frl. Blum u. Stocker
Konditorei A. Meili,

42219 9.50 Erholungsheim
« Mon Repos » 1026 ab 9.—

vorm. Tschumi, Romanshorn: (071)
Tea-Room 42158 Seehotel

Lugano-Cassarate: (091) Schweizerhaus0 63506 11.— bis 13.50

Hotel du Midi au Lac* 23703 12.50 bis 14.50 Rorschach: (071) ab 13.50

Lugano-Paradiso: (091) Hotel Anker*
Hotel Krone*

42612
42608

neu renoviert
ab 10.—

Hotel Bellerive-
Ziebert* 23738 13.— bis 15.— Saanenmöser:

Lungern: (041)
Sporthotel 94442 a,b 14.—-

Hotel Löwen 89151 ab 8.50 Saas-Fee: (028)

Luzern: (041)
Hotel-Pension

Alphubel* 78133 11.— bis 16.50
Hotel des Alpes* 25825 ab 15 — Pension Britannia 78125 ab 9.—
Hotel Mostrose und

Sargans: (058)de la Tour* 21443 ab 13.—
Hotel Gambrinus* 21791 ab 12.50 Hotel und Pension

80145Hotel Storchen0 20590 9.— bis 11 — Piz Sol* 9.—
Hotel Volkshaus 21894 Seelisberg:
Hotel Waldstätterhof. 29166 Hotel Waldhaus-Rütli 270 9.50 bis 10.50
Hotel Weißes Kreuz0. 21922

Meilen: (051)
Sils-Maria: (082)
Hotel-Pension Maria* 63317 12.75 bis 13.50

Konditorei Tea-Room Konditorei Zimmer mit
A. Müller-Hensler, Treffpunkt der ' Schulzes Eiben 63213 Frühstück
Seestraße 9213 93 Feinschmecker

Spiez: (033)
Merligen: (033) Strandhotel Belvédère* 56469 ab 13.50
Hotel Beatus* 57183 13.— bis 16.— Hotel Lötschberg* 56739 10.—
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Ort und Rotel Rsl. Rensionsprsis Ort und Rotel Rel. Rensionspreis

Rinderksim Montana: (027)
Rrau L.IVild 38121 10.50 bis 11 — Rsnsion Obalst àRao" 52114 ab 9.50

Xlosters-IZork: (083) Oliniqus Ra Moubra" 52384 19.— bis 22.—

Xindsrbeim Montreux: (021)
« Lardasoa »... 38370 8.— bis S.— Rotel Rational" 62934 ab 14.50

Xûdlîs: (0S1> Oderkoken: (033)

Rotel Rsrminus" 54208 ab 12.25 Rotel Xrsuö" 59403 ab 11.—

Xüsnaokt (^ob.): (051)
Rotel-Rension Rändte 59166 ab 10.50

Rotel Lonne° A0ZA 11.—bis 13.— Rontresina: (082)

Rosatsobbotsl" 66351 15.50 bis 19.50
XüIZnaobt am k!Zî: (041)

(041)XüLnaobtsrbok 61165 ab 10.— KÌAl-8takkel:
10.-Rotel Rixi-Babn 60157

Randquart:
Rotel und Babllbot-

MI) RiKi-8takkelköke: (041)
ab 12.25bukkst" 51214 ab 11.50 Rotel RdslveilZ" 60133

Rauterbrunnsn: (036) RIZi-Xaltbad: (041)
11.— bis 12.50Rotel Ztaubbaob" 4201 10.50 bis 12.50 Rotel ^.lpina 60152

Renk i. 8.: (030) RiZi-Rirst: (041)
ab 1k.—Hotel Xrons : 92093 ab 10.50 Rotel RiZd-Rirst" 60031

Rsnsion Waldrand 92068 ab S.75 RinKAenberZ:
Renxerkeide:
Rostbotel
Xindsrbsim Lundroina

Ml)
42160

Woànosllsàipi'eis
101.—

Rotel Raren
Rsnsion Rdsn

(alkobolkrsi)

1030

1018

ab 10.—'
ab 9.—, Vor- u.
Raobsaison 8.—

RÍ'I. Blum u. Btoeksr
Ivonditorsi Melli,

42219 S.50 RrbolunZ'sbsim
«Non Repos» 1026 ab 9.—'

vorm. Rsebumi, Romansborn: (071)
Rea-Room 42158 Lssbotsl

Ruxano-Lassarats: MI) Lobrvei^erbaus^ 63506 11.— bis 13.50

Hotel à Midi au Rae" 23703 12.50 bis 14.50 korscbaek: (071) ab 13.50

Ruxano-Raradiso: MD Rotel ^.nksr"
Rotel Xrons"

42612
42603

neu renoviert
ab 10.—

Hotel Bsllerive-
biedert" 23738 I. 8aanenmöser:

RunZern: (041)
Lportbotsl 94442 ab 14.—'

Hôtel Rörven 89151 ab 8.50 8aas-Ree: (028)

Rudern: (041)
Rotel-Rension

^.lpbubel" 78133 11.— bis 1K.5V
Hotel des ^.lpes" 25825 ab 15.— Rsnsion Britannia 78125 ab 9.—
Rotel Mostross und

Barmans: (058)de la Roar" 21443 ab 13.—
Rotel Oambrinus" 21791 ab 12.50 Rotel nncl Rsnsion

80145Rotel 8toroben° 20590 9.— bis 11 — Ri? Lol" 9.—
Rotel Volksbaus 21894 8eelisberA:
Rotel Waldstättsrbok. 29166 Rotel Waldbaus-Rütli 270 9.50 bis 10.50
Rotel WsiLss Xrsu?°. 21922

Meilen: (051)
8ils-Mar!a: (082>

Rotel-Rension Maria" 63317 12.75 bis 13.50
Xonditorei Rea-Room Xonditorei Zimmer mit

Müllsr-Rsnslsr, RreRpunkt der ' Lobulîiss Rrbsn 63213 Rrübstüek
LsestraBs SZIZgZ Rsinsobmseker

8pie?: (033)
Merlixen: (033) Ltrandbotsl Belvedere" 56469 ab 13.50
Rotel Lsatus" 57183 13.— bis Ik.— Rotel Rotsobberx" 56739 10 —

S2



Ort und Hotel Tel. Pensionspreis Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Stansstad: (041) Weggis: (041)
Hotel Winkelried* 67444 13.50 bis 17.50 Hotel Central am See* 73217 14.— bis 16.50
Hotel Schützenhaus0 67355 11.— bis 13.50 Hotel Alpenblick* 73251 13.50 bis 16.—

St. Antonien: (081)
Hotel Schweizerhof* 73014 13.50 bis 15.50
Hotel du Lac* 73051 13.— bis 15.—

Hotel-Pension Hotel Rigi* 73015 13.— bis 15.—
Waldheim 54268 ab 11 — Hotel Paradies* 73231 13.— bis 14.50

St. Moritz; Hotel Bühlegg* 73045 12.50 bis 15.50

245 14.— bis 16.—
Hotel National* 73125 12.50 bis 14.50

Hotel Bellaval* Hotel Rößli* 73006 12.50 bis 14.50

Thun: (033)
22272

24672

Hotel Felsberg* 73036 12.— bis 14.50

Hotel Bellevue*
Schloß-Hotel

Freienhof0

13.50 bis 16.—

12.75 bis 13.50

Hotel Gotthard*
Hotel Frohburg
Pension Zimmermann-

Schürch

73005
73025

73002

12.— bis 14.50
11.— bis 13.50

ab 10.50
Hotel Krone0
Hotel Emmenthal0

21010
22306

11.— bis 13.—•
10.— bis 12.— Pension Lindengarten 73037 9.50 bis 11.—

Hotel Ochsen0 23125 10.— bis 12.— Wengen: (036)
Hotel Blaukreuzliof Terminus-Hotel

(alkoholfrei) 22404 Zimmer ab 3.— Silberhorn* 4505 15.—

Thusis: (081) Wilderswil: (036)
Hotel zum weißen Hotel Jungfrau* 197 10.75 bis 11.50

Kreuz* 55405 13.— bis 14.—
Wildhaus: (074)

Tiefencastel: (081) Hotel Alpenblick* 74220 ab 10.50
Hotel Albula* 25121 Zimmer ab 3.80 Kinderheim

Trogen: (071)
« Steinrüti »... 74295 ab 6.50

Kurhaus Martens, das 10.— bis 11.— Winterthur: (052)
13.— bis 14.—Haus der Verjün+ 10 % KurHotel Krone 21933

gungskuren* 94219 arrangement Wolfhalden:
Gasthaus-Pension

Linde < 94312 8.50 bis 10.— Hotel Krone
Pension Rätia

320
348

ab 9.50
ab 9.50

Tschiertsehen: (081) Wolfhalden-Hub:
Hotel-Pension Jäger 44105 ab 9.50 Gasthaus-Pension

ab 8.—-Unterwasser (Tggbg.): (074) Fernsicht 44555

Café-Konditorei modernes, Zermatt: (028)
Ammann 74159 neues Café Hotel-Pension Alpina* 77227 12.50 bis 15.50

Vaduz: Zuoz: (082)
Waldhotel* 125 14.— bis 17.— Hotel Concordia am

Vevey: (021) Nationalpark* 67355 14.50 bis 16.50

ab 7.—
Pension Alpina 67209 12.50 bis 13.—

Hôtel de Familie 51250

Vitznau: (041)
Zürich: (051)

ab 9.50
Hotel Augustinerhof-

Pension Lauigrund* 60047 Hospiz0 251122 13.— bis 14.—
Confiserie-TeaHloom

(030)Arnold 60026 Zweisimmen:

Walzenhausen:
Hotel Terminus-

(071) Bristol* 91208 ab 11.50
Hotel Rheinburg0 44513 ab 10.— Sporthotel Krone* 91039 10.50 bis 14.—
Hotel Linde 4 4562 ab 9.50 Hotel Post* 91228 10.50 bis 11.—
Hotel-Pension Sonne 44683 ab 9.50 Hotel Bären 91202 ab 10.50
Pension Friedheim, Oberländer Schulheim

Lachen 44641 ab 8.—- Blankenburg 91019
Hotel-Pension zur « Bergwald », Heim

frohen Aussicht 44431 lt. Prospekt für Knaben 91043

83

Ort und Howl Rel. Rensionsxreis Ort und Rotel Rsl. Rsnsionspreis

8tansstad: Ml) >Veggis: (041)
Rotel Winbslrisd" K 74 44 12.50 Ki8 17.50 Rotel Osntral 3m Les" 73217 14.— bis 16.50
Howl Lobüwenbans" 67355 11.— bis 1Z.5V Rotel ^.Ipenblielc" 73251 12.50 bis 16.—

8t. ^ntönien: (08 l) Rotel Lebwàsrbok" 73014 13.50 bis 15.50
Rotel du Rae" 73051 12.— bis 15.—

Rotsl-Renslon Rotel Rigi" 73015 13.— bis 15.—
Waldbeim 54263 3b 11 — Rotel Raradiss" 73231 12.— bis 14.50

8t. IVlorltx: Rotel lZüklegg" 73045 12.50 bis 15.50

245 14.— bi8 16.—
Rotel Rational" 73125 12.50 bis 14.5»

Rotel Lsllaval" Rotel Röüli" 73006 12.50 bis 14.5»

Rbun: (033)
22272

24672

Rotel Rslsbsrg" 73036 12.— bis 14.50

Rotel lZsllevne"
LoblolZ-Rotel

Rrsienbok°

13.50 bl8 16.—

12.75 bi8 12.50

Rotel Oottkard"
Rotel Rrobbnrg
Rension ^immsrmann-

Lobilrob

73005
73025

73002

12.— bis 14.50
11.— bis 13.50

ab 10.50
Rotel Rrone°
Rotel lZmmsnìbal"

2l0l0
22306

11.— bis 13.—
10.— bis 12.— Rsnsion Rindsngartsn 73037 9.50 bis 11 —

Rotel Oebsen° 23125 10— bis 12.— 4Vengen: (036)
Rotel RlaàrsnRiok Reianinns-Rotsl

(albobolkrsi) 22404 Zimmer ab 3.— Lilbsrkorn" 4505 15.—

Rbusis: Ml, XVilclsrsvvil: (036)
Rotel ?um veiLen Rotel dungkran" 197 10.75 bis 11.50

Rren?" 55405 12.— bis 14.—
4Vilclliaus: (074)

Riekeneastel: (031) Rotel ^.lpenblieb" 74220 ab 10.50
Rotel iRbnla" 25121 Animer 3b 3.80 Kinderbeim

l'roKen: (071)
« Lteinrüti »... 74295 ab 6.50

Rnrbans lllaRens, das 10.— bis 11.— 4Vintertkur: (052)
13.— bis 14.—Rans der Ver) on- -b 10 Rnr- Rotel Rrone 21933

Ann^sàrsn" 94219 arrangement ^Volkkaldea:
Oastbans-Rension

Rinde ^ 94312 8.50 bis 10 — Rotel Rrone
Rsnsion Rätia

320
343

ab 9.50
ab 9.50

Ilseliiertseben: (081) VVollbalden-Rub:
Rotsl-Renslon dä^or 44105 3b 9.50 Oastbans-Rension

ab 8.—^Unterwasser (l'AZdA.): M4) Rernsiobt 44555

Oakô-Ronditorsi modernes, ^ermatt: 1028)
^.mmann 74159 nsnes Oaks Rotel-Rsnsion ^.lxina" 77227 12.50 bis 15.50

Vadusi: ^uo?: (082)
4Valdkotsl" 125 14.— bis 17.— Rotel Ooneordia 3m

Veve^: (021) Rationalpack" 67355 14.50 bis 16.50

3b 7.—
Rsnsion ^.lpina 67209 12.50 bis 13.—Rôtsl de Rsmille 51250

Vit?nau: (041)
Xürieb: (051)

3b 9.50
Rotel ^.ngnstinerbok-

Rsnsion Ranixrund" 60047 Rospl?^ 25 A W I.Oonkiserie-Rea^Room
(030)Arnold 60026 Xwelslmmen:

VVàenlisusen:
Rotel 9?srminus-

(071) Bristol" 91208 ab 11.50
Rotel RbsinburA° 44513 3b 10.— Lportkotsl Rrone" 91039 10.50 bis 14.—
Rotel Rinds 4 4562 3b 9.50 Rotel Rost" 91223 10.50 bis 11.—
Rotel-Rension Lonne 44683 3b 9.50 Rotel Raren 91202 ab 10.50
Rsnsion Rrisdbsim, Oberländer Lvkulbeim

Raoben 44641 3b 8.—- LlanRenbnrg 91019
Rotel-Rension ?nr «Lsrgwald», Reim

kroben às8lolit 44431 lt. RrospsRt kür Rnaben 91043
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